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1. Semesterplan 

Sitzung 1: (15. 04.) Einführung; Grundlagen der Grammatiklehre 
Sitzung 2: (22. 04.) Das Verb (Konjugation; Verbklassen) (L) 
Sitzung 3: (29. 04.)  Das Nomen (Deklination; Substantive – Adjektive – Pronomen – Artikel) (L)  
Sitzung 4: (06. 05.) ! Entfällt wegen auswärtiger Verpflichtung ! 
Sitzung 5: (13. 05.) Nicht flektierte Wortarten; Grundlagen der Wortstruktur (L) 
Pfingstpause: (16. - 20.05.)  
Sitzung 6: (27.05.) Derivation und Komposition  (L) 
Sitzung 7: (03. 06.) Satzglieder I: Das Prädikat und seine Ergänzungen; Grundlagen der Satztopologie (L)  
Sitzung 8: (10. 06.) Satzglieder II: Syntaktische Funktionen (L) 
Sitzung 9: (17. 06.) Satztopologie II: Satzarten und Verbstellungstypen; weitere Abfolgeregeln (L)  
Sitzung 10: (25. 06.) ! Entfällt wegen auswärtiger Verpflichtung ! 
Sitzung 11: (01. 07.) Grundlagen der deutschen Lautlehre (L) 
Sitzung 12: (08.07.) Übungen und Fragen zur Klausur 
Sitzung 13: (15.07.)  Abschlussklausur 
Sitzung 14: (22.07.) Besprechung der Abschlussklausur; Scheinausgabe 

2. Organisatorisches 

! Ab Sitzung zwei finden sogenannte Langsitzungen (oben gekennzeichnet durch 'L') statt, da zwei Sit-
zungen wegen Dienstreisen entfallen. Beginn: 10.00h (s.t.!) 

� Ich bitte darum, mich bei Unklarheiten bereits früh zu kontaktieren und kleinere Fragen (vor allem, 
wenn diese auch andere Teilnehmende betreffen könnten) in der Sitzung anzusprechen – nur keine 
Hemmungen! 

! Achtung – bitte unbedingt 

° zu Sprechstunden vorher anmelden: http://www.linguistik.uni-wuppertal.de/poehl. Sie bekom-
men dann eine Nummer (1-12) zugewiesen; sollte die Anmeldungsliste voll sein, müssen Sie lei-
der warten oder Sie können sich zur darauffolgenden Sprechstunde anmelden.  

° Anfragen per E-Mail möglichst präzise formulieren; den vollständigen Namen angeben, sowie, 
in welchem Kurs Sie sich befinden. 

° unter https://moodle2.uni-wuppertal.de/course/view.php?id=5347 in den Moodle-Kurs eintragen 
(Zugangsschlüssel: ÖhlVLSo16), wo ab Sitzung 2 die Kursunterlagen zu finden sind. Die Ein-
schreibung ist möglich bis 2 Wochen nach Veranstaltungsbeginn. Inaktive Mitglieder werden 
nach 30 Tagen gelöscht. 

� Leistungsnachweise  

• (unbenotete) Studienleistung (2 LP), Studien- oder Prüfungsleistung (3 LP):  

° Merkliche Anwesenheit und Teilnahme an den Diskussionen sind erwünscht.  

° Abschlussklausur (benotet/unbenotet) 

! Lektüre nach jeder Sitzung ist dringend empfohlen. 

• Semesterapparate: 'GK Linguistik' und 'Öhl3: Grammatik' 
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rungen 28).  

12. Jacobs, J./Stechow, A.v./Sternefeld, W./Vennemann, T. (eds) (1995): Syntax: An International Handbook of 
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Stuttgart: Hirzel. 

69. Schweikle, Günther (52002). Germanisch-Deutsche Sprachgeschichte im Überblick. Stuttgart: Metzler. 
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